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Unendlicher Lichtkreis 
ICH BIN ein unendlicher Lichtkreis. 

ICH BIN aufgestiegen und frei. 
Ich lebe zusammen mit allen  
anderen Wesen frei im Licht. 

ICH BIN das ICH BIN. 
Aus dem Inneren dieses unendlichen Lichtkreises treten hervor: 

Die Versammlung der Aufgestiegenen Menschheit, 
in Einheit mit den Königreichen der Engel und  

Elementarwesen durch die kohäsive Macht himmlischer Liebe,  
die alles Leben in seinem aufgestiegenen Zustand vereinigt. 

Diese Versammlung taucht jetzt im täglichen Leben als Thema und 
Gedankenform des Monats März auf: 

Transfiguration und Auferstehung 
 

Alles Leben tritt in seiner makellosen Vorstellung hervor. 

***** 

Heiliges Modell 
Atemspruch 

(selbstlos und nur als ewige Flamme atmend) 

ICH BIN das Einatmen und Aufnehmen der komischen  
Flamme der Transfiguration und Auferstehung. 

ICH BIN das Ausdehnen und Projizieren der  
Kristallvision der aufgestiegenen und freien Menschheit. 

***** 

Bestätigungen 

ICH BIN das ICH BIN. 
ICH BIN kosmische Kristallvision!  

Ich sehe nur die Wahrheit unmittelbarer, höherer Vision der Erde, 
die Menschheit in ihrem aufgestiegenen und freien Zustand,  

in dem alle frei im Licht zusammenstehen. 

ICH BIN darin geschult, diese makellose Vorstellung  
aufrecht zu halten, und im Tempel von Mutter Maria  

habe ich darin Meisterschaft erlangt. 
ICH BIN auf diesen Dienst mit der Konzentration  

eines Elohims ausgerichtet.  

Ich halte für die ganze Menschheit ihre natürliche Vollkommenheit  
des Seins aufrecht. Ich halte diese makellose Vorstellung aufrecht,  

bis wir diesen Dienst vollendet haben und alles Leben  
durch eigenen Aufstieg aufgestiegen und frei lebt. 

ICH BIN die Auferstehung und das  
Leben der Aufgestiegenen Menschheit. 

ICH BIN ein Baumeister himmlischen Bewusstseins. 
ICH BIN Hüter der makellosen Vorstellung.  

ICH BIN das ICH BIN, Gott in Tätigkeit auf Erden. 

Und SO IST ES geliebtes ICH BIN! 

***** 

Aufstiegsgedanken  

In ihrem Dienst als Hierarchin des Tempels der Transfiguration und 
Auferstehung über dem Heiligen Land schult uns die geliebte Mutter 
Maria, die makellose Vorstellung aufrechtzuhalten. Sie betreut diesen 
Dienst, um sowohl die Menschheit als auch das elementare Königreich 
in seinen besonderen Schulungsretreats zu fördern. Es ist kein Zufall, 
dass ihr Zwillingsstrahl der große Erzengel Raphael ist, der alles Leben 
bei seiner Suche nach Vollkommenheit am jeweiligen Ort des Dienens 
weiht. Genauso wenig ist es Zufall, dass der Elohim, mit dem beide auf 
dem Fünften Strahl dienen, die geliebten Vista und Crystal sind, die den 
ursprünglichen, göttlichen Plan in Form eines kosmischen Strahles der 
Konzentration der makellosen Vorstellung, wie er von Vater-Mutter-
Gott vorgesehen war, bereit stellten. Das ist auch weiterhin ihr Dienst, 
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und wir sind hier und jetzt auf Erden, um mit ihnen auf diesem 
Kristallvisionsstrahl zu dienen. 

Damit stehen nun wir im Hauptbrennpunkt dieses kosmischen Strahls der 
Konzentration auf Erden. Denkt darüber nach. Dabei sehen wir, dass 
„Brennpunkt“ bedeutet, ihn in der Welt zu verankern. Dieser kosmische 
Strahl findet uns heraus, genauso wie wir ihn ausfindig machen, um eine 
Grundlage für seine Energieströme beim Erbauen himmlischen 
Bewusstseins zu bilden. „Brennpunkt“ symbolisiert auch Retreat oder 
Tempel, und gemeinsam sind wir sein Hierarch in der Welt der Form. 
Wir alle kennen die Wahrheit: Weil ich erhoben werde, wird alles Leben 
mit mir erhoben. Das gehört zu unserer Kristallvision von Erde und 
Menschheit, da unsere Vision erhoben wird, wird die Vision der ganzen 
Menschheit erhoben, von jedem Menschen für sich selbst und für alles 
andere Leben. Deshalb halten wir, wie die geliebte Mutter Maria für 
ihren lieben Sohn Jesus, die makellose Vorstellung für alle Menschen 
aufrecht. Sie setzt das auch jetzt für uns in unserem Lichtdienst fort und 
weiterhin für alles Leben auf Erden, bis alle frei im Licht sind. Wir 
schließen uns ihr jetzt bei diesem Dienst in vollständiger Teilhabe und 
Verantwortlichkeit an.  

Und SO IST ES! 

***** 
ENERGIE, SCHWINGUNG UND BEWUSSTSEIN  

DER GELIEBTEN MUTTER MARIA 
 
Ich liebe euch wie eine Mutter ihre erwachsenen Kinder liebt, und freue 
mich als Gleichgestellte über euren Erreichte und euer Vollbringen, ohne 
Begrenzung zwischen Generationen, die bestand, als ihr geistig gesehen 
noch heranwachsenden Kindern ähneltet. So kann ich mich mit euch als 
eine von euch sprechen, euch so nahe, als hielte ich euch in den Armen 
der kosmischen Mutter. Kommen wir im Bewusstsein zusammen, damit 
ich euch in der himmlischen Bestimmung halten kann, der wir alle 
dienen. 

Kosmische Kristallvision bedeutet, die Wahrheit zu sehen, 
die unmittelbare, höhere Vision von Erde und Menschheit in ihrem 
aufgestiegenen und freien Zustand durch die Flamme und Krone der 
Elohim und das Dritte Auge. Diese ständige Vision erhält uns in unserem 
Lichtwerk und hält die makellose Vorstellung des göttlichen Planes 
aufrecht, wie sie für seine spürbare Manifestation wesentlich ist. Erlaubt 
mir, euch eine Vision unseres gemeinsamen Werkes im Tempel des 
täglichen Lebens zu präsentieren und wie unser Dienst als Baumeister 
himmlischen Bewusstseins diese liebliche Erde ins Licht freisetzt, 
jenseits aller äußeren Illusion. 

Da ich erhoben werde, wird alles Leben mit mir erhoben 

Denkt, ihr Lieben, an eine Pyramide, denn auf dem Gebiet 
heiliger Geometrie stellt sie die Vision vom Erbauen himmlischen 
Bewusstseins für den Planeten dar. Eine Pyramide behält immer ihre 
vertikalen und horizontalen Proportionen bei, um ihre natürliche 
Vollkommenheit der Stabilität zu bewahren. Je höher die Spitze reicht, 
desto breiter müssen die Seitenlinien und die Grundfläche werden. 
Anstatt sich unsere Pyramide vorzustellen, als würde sie vom Grundriss 
bestimmt, soll sie von der Höhe des Schlusssteins konzipiert werden, der 
hinauf in die ewigen Lichtreiche ragt. Weil wir ständig den „Gipfel des 
Bewusstseins“ ersteigen, muss sich die Grundlinie unserer Pyramide, 
verankert im täglichen Leben, weiter ausdehnen, um mehr Menschen in 
aufgestiegenem und freiem Bewusstsein in einer Vision ihrer Geistigen 
Freiheit zu umfassen. Wir müssen uns nicht darum kümmern, wie oder 
durch wessen Dienst das geschieht. Unser einziger Brennpunkt heißt, 
dass wir den „Schlussstein“ immer weiter ins Licht erheben, denn alles 
andere geschieht von selbst. 

Da wir die makellose Vorstellung der aufgestiegenen und 
freien Menschheit aufrechthalten, erheben wir als Versammlung der 
Aufgestiegenen Menschheit durch unseren gemeinsamen Dienst diesen 
Deckstein und dehnen damit Seiten und Grundfläche der Pyramide aus, 
um das tägliche Leben noch mehr in ein aufsteigendes Bewusstsein 
einzubeziehen. Das Aufrechthalten der makellosen Vorstellung ist ein 
Mysterium des Neuen Zeitalters. Wenn wir nämlich unseren heiligen 
Dienst ausführen und diese makellose Vorstellung bewahren, werden die 
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Schöpfungskräfte automatisch den Rest erledigen, d.h. die Bedingungen 
und Gelegenheiten für andere erschaffen, diesen Aufstieg im 
Bewusstsein im täglichen Leben zu manifestieren. Denkt an die letzten 
Jahrzehnte. Immer mehr Vorstellungen des Neuen Zeitalters setzen sich 
im globalen Bewusstsein der Menschheit fest. Bücher, Bewegungen und 
im Namen der Geistigen Freiheit wohlgetane Werke manifestieren sich 
auf allen Gebieten der Gesellschaft: beim persönlichen Wachstum, in der 
Politik, Volkswirtschaft, Gesundheitsfürsorge, bei wissenschaftlicher 
Entdeckung usw. 

Deshalb wollen wir uns in unserem täglichen Leben ständig 
vorstellen, dass wir im Licht stehen. Dann werden andere Mitglieder der 
Versammlung der Aufgestiegenen Menschheit zur gleichen Zeit ihren 
Dienst ausführen und „das Vakuum ausfüllen“, das wir erschaffen haben, 
weil wir den Deckstein der Pyramide erhöhen. Sie füllen es mit immer 
zunehmenden Manifestationen des aufsteigenden Bewusstseins auf allen 
Gebieten des Lebens aus. Wenn wir dann nach diesen Manifestationen 
Ausschau halten, werden wir sie genau hier und jetzt sogar unter dem 
Trugbild der Unausgewogenheit finden, das uns ständig auferlegt wird, 
um unsere Vision dieses Fortschritts zu hemmen.   

So wollen wir hoffnungsvoll und freudig bei unserem Dienst 
sein, weil klar Fortschritt erkennbar ist. In Wirklichkeit ist unser Sieg 
sichergestellt. Sind wir bei unserem Dienst beständig, dann werden uns 
unbekannte Verbündete (die aber eins mit uns sind) unser Neues Zeitalter 
der Geistigen Freiheit manifestieren. Nichts anderes tat auch ich, um 
etwas Persönliches zu erwähnen, für den geliebten Jesus, als ich die 
makellose Vorstellung für ihn aufrechthielt. Weil ich den Schlussstein 
der christlichen „Pyramide“ in den weiten Höhen des Kosmischen 
Christus hielt (obwohl uns in unserer Umgebung auch viele Trugbilder 
narrten), waren mein lieber Sohn, seine Apostel und viele Nachfolger im 
Stande, den Rest der Pyramide auszufüllen, weil der Kosmische Christus 
durch sie in Form wohlgetaner Werke strömte. Gegenwärtig stehen dem 
Kosmischen Christus Millionen solarer Christ-Selbste zur Verfügung, 
die in Aktion treten, um die Seiten und Grundfläche der Pyramide 
aufzufüllen, während wir ihre Spitze in die Höhen des aufgestiegenen 
und freien Bewusstseins strecken. Denken wir über diese Vision in den 

vor uns liegenden Tagen nach, da wir der spürbaren Manifestation 
unseres göttlichen Planes immer näherkommen. 

Himmlische Loyalität 

Als der geliebte Jesus in Indien als junger Mann in der 
Ausbildung war, wurde ihm das Mantra für seine persönliche Mission 
geschenkt, mit dem er den Kosmischen Christus beispielhaft vorleben 
und das christliche Zeitalter begründen konnte. Er erhielt es, als er in 
tiefer Meditation im Tempel des großen, göttlichen Direktors saß. „ICH 
BIN die Auferstehung und das Leben“. Auch andere erhielten dieses 
Mantra. Der große Göttliche Direktor erwählte jedoch das verkörperte 
Bewusstsein, das die Wahrheit dieses Mantras in der Welt beweisen 
konnte. Jesus musste zuerst dem Guru zeigen, dass er würdig war. Dabei 
war an erster Stelle das Motiv ausschlaggebend, dass Jesu Liebe zur 
ganzen Menschheit und ihr Fortschritt vor jedem Wunsch nach eigener, 
geistiger Entwicklung die Hauptsache war, ein für jene Zeit 
ungewöhnliches Motiv. An zweiter Stelle kam es auf Jesu Fähigkeit an, 
durch die Macht der Konzentration die makellose Vorstellung 
aufrechtzuhalten und ständig diese Vision mit seiner Energie zu 
versorgen, anstatt sie in irgendwelche geringeren Projekte zu lenken 
(auch wenn sie positiv sind). Er wurde an seiner Fähigkeit gemessen, nur 
gegenüber dieser Vision loyal zu bleiben, so dass seine Wahrheit 
schließlich in den Gefühlen der Menschheit angenommen und im Geist 
verstanden werden würde. 

Auch wir werden nach demselben Motiv und derselben 
geistige Anlage gemessen. Denkt darüber nach, wie sehr das für jeden 
von uns persönlich gilt. Freut euch aber auch über eure Gewissheit, dass 
es Tausende gibt, die wie wir im täglichen Leben ihren Wert durch 
Weihung beweisen. Deshalb sind auch wir wie der geliebte Jesus im 
kosmischen Dienst angenommen und werden ständig nach diesem selben 
Maßstab gemessen. Bedenkt, dass unsere Wertigkeit nicht 
notwendigerweise beinhaltet, wie heilig wir sind. Dazu nahm der 
geliebte Maha Chohan beim Thema „Dienstbarkeit in der heutigen Zeit“ 
Stellung: 

„Wir leben nicht in den Tagen, wo die Unterhaltung des 
Intellekts oder die Befriedung des Meeres der Emotionen 
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notwendig sind, um die Gegenwart Gottes zu offenbaren. Die 
Stunde ist da, wo wir, die aufgestiegenen Gurus, bereitwillig 
unzählige Tonnen ursprünglicher Substanz in jedweden 
Lebensstrom investieren würden – egal, wie das Umfeld seiner 
Träger aussieht, in denen er wirkt – Hauptsache, er möchte 
fortan sein Leben der Ursache weihen. Besser der Sünder ist fest 
entschlossen, die Evolution der Rasse zu fördern, als dass der 
Heilige nur sich selbst sieht.“1  

Im aufgestiegenen und freien Lichtdienst blicken wir auf 
Abermillionen würdiger „Kandidaten für den Aufstieg“, die für eine 
solche Investition seitens der Aufgestiegenen Meister in Betracht 
kommen, anziehende menschliche Wesen, bei denen das Streben nach 
dem Fortschritt der Menschheit als Ganzes vor dem Wunsch nach 
individueller Vollendung steht. Sie leben in allen Nationen, üben in allen 
Religionen und Funktionen der Gesellschaft ihre Tätigkeit aus. Ob sie 
sich dessen bewusst sind oder nicht, stellen sie die Versammlung der 
Aufgestiegenen Menschheit dar, die gemeinsam im Licht steht. Das ist 
die vorgegebene Vision, in die wir unsere Gefühle und unseren Sinn 
fließen lassen, nur dieser Vision gegenüber loyal bleibend. Damit 
beherrscht unser eigener Guru, unser lebendiges, solares Christ-Selbst, 
unser Leben und unseren Dienst. Und SO IST ES!2  

Wir leben in einer einzigartigen Zeit in der Evolution von 
Erde und Menschheit, die sich von jeder anderen Epoche unterscheidet. 
Das erfordert eine einzigartige Vision. Wir erinnern uns, dass in diesem 
Neuen Zeitalter nicht der individuelle oder persönliche Aufstieg, sondern 
der Aufstieg des Ganzen Hauptvision ist, in der die menschliche Rasse 
ein für allemal aus dem Reich des Egos aufersteht, ins Licht des großen 
ICH BIN aufsteigt und zur ICH BIN-Rasse wird. Die „Ganzheit der 
Menschen“ können wir alle erfassen. In Vollendung bedeutet dieser 
Begriff, dass die ganze Menschheit im Licht hervortritt: die 
Versammlung der Aufgestiegenen Menschheit. Das ist unser Ziel und 

 
1 Aus einem „Bulletin“ der Bridge to Freedom, Vol. 2#20 (1953), auch abgedruckt in 
„The Gnosis and the Law“, Seite 131 
2 Unsere gemeinsame Vision, wie sie uns für unseren gemeinsamen Lichtdienst gegeben 
wurde, ist auf dem Umschlag und der ersten Seite des monatlichen Heftes nachzulesen. 

der ganze Brennpunkt unserer Energie, Schwingung und unseres 
Bewusstseins. 

In der Tat haben uns die Großen gesagt, dass viele von uns, 
die sich jetzt als Baumeister himmlischen Bewusstseins in der 
Verkörperung befinden, bereits für den Aufstieg qualifiziert hätten, aber 
stattdessen die Strenge des täglichen Lebens um der gegenwärtigen 
Ursache willen auf sich nehmen, einschließlich der Belastung mit 
Karma. Wir erklärten uns einverstanden, die „Spitze der Pyramide“ der 
Menschheit im aufgestiegenen und freien Bewusstsein 
aufrechtzuerhalten, während wir uns in der Verkörperung befinden, so 
dass alles andere Leben mit uns in diese Geistige Freiheit erhoben 
werden kann.   

So, wie ich dem geliebten Jesus beistand, so bin ich bei 
jedem von euch bei eurem täglichen Bemühen, die makellose 
Vorstellung für alles aufgestiegene und freie Leben aufrechtzuhalten. 
Haltet nach mir in eurem täglichen Leben und seinem Umfeld Ausschau, 
denn ICH BIN da. 

Und, SO IST ES, geliebtes ICH BIN! 

***** 

Energie, Schwingung und Bewusstsein des Elohims 
des Fünften Strahles, der geliebten Vista und 

Crystal …Die Tätigkeit der Transfiguration und 
Auferstehung 

 
Der geliebte Aufgestiegene Meiser Jesus und die geliebte 

Mutter Maria haben den Brennpunkt der Flamme der Transfiguration 
und Auferstehung aufrechtgehalten. Gebrauchen wir unsere 
Kristallvision, um zu erkennen, wie segensreich dieser Dienst in der 

Jeder von uns kann auch ein persönliches Manta oder eine Vision erhalten, die ein 
individuelles, geistiges Bestreben berücksichtigt. Mantras erhält man aus einer 
Beziehung zwischen Chela und seinem aufgestiegenen Meister-Guru, einer Beziehung, 
die über zahlreiche Verkörperungen besteht. 
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gegenwärtigen Phase des Übergangs und Wandels ist, die den Zustand 
des Planeten kennzeichnet. Wir alle sind eins mit dieser Tätigkeit, denn 
da die aufgestiegene und freie Menschheit immer mehr die Position des 
Hierarchen der verschiedenen Tempel oder Kraftfelder einnimmt, 
geistige Verantwortung für ihren Planeten übernehmend, gehört diese 
Flamme der Transfiguration und Auferstehung auch dazu.   

Jede Religion und Kultur kennt eine Zeremonie für den 
Übergang der Seele beim Verlassen des Körpers. Dieser geistige Dienst 
für die Seele ist darauf ausgerichtet, alle zur Person gehörende physische, 
ätherische, geistige und emotionale Substanz für die folgende Erfahrung 
über Zeit und Raum hinaus frei zu setzen, in diesem Fall ihren 
aufgestiegenen und freien Zustand. So wird sichergestellt, dass diese 
geliebte Person, wenn sie vor dem Karmischen Rat steht, die höchste 
Gelegenheit erhält, ihre dauerhafte Freistellung vom Rad von Geburt und 
Tod zu ergreifen. Wenn die Seele die erforderlichen Lektionen eines 
Erdenlebens noch nicht vollständig gelernt hat, soll ihr unser Dienst 
wenigstens dazu verhelfen, die nächste Verkörperung so vorzubereiten, 
dass sie für diese Seele und Menschheit am segensreichsten ist. In diesem 
Licht offenbart sich unsere rasche Annäherung an Zeiten, in denen alle 
nachfolgenden Verkörperungen für alle Menschen auf der 
aufgestiegenen und freien Erde in ihren aufgestiegenen und freien 
Himmeln stattfinden werden (oder in denen sich Einzelne, falls sie aus 
freier Willensentscheidung auf Unausgewogenheit im Gebrauch der 
heiligen Lebensenergie beharren, auf den Verbleib auf einem anderen 
Planeten mit schwingungsmäßig niederer Evolution einrichten müssen). 

Weshalb sollten wir aber nicht, da der Weg von 
Aufgestiegen und Frei für alles Leben am wahrscheinlichsten ist, das 
Heilige Feuer mit der gleichen Zielrichtung anwenden, während die 
Menschen noch verkörpert sind, und nicht erst bei ihrem Übergang aus 
dem Körper. Solch eine Tätigkeit des Lichtes und Heiligen Feuers hat 
zum Ziel, alle Seelen in ihr aufgestiegenes und freies Bewusstsein in 
ihrem gegenwärtigen Leben (und nicht erst anschließend) umzuwandeln. 
Außerdem vollzieht die Erde ihren Übergang von einem Leben ins 
nächste, auch während wir miteinander sprechen. Wir, aus der Mitte der 
aufgestiegenen und freien Menschheit, stehen auf der anderen Seite und 
warten auf die Ankunft der restlichen Lebensströme in ihrer Freiheit, 

denn vom Standpunkt eines Aufgestiegenen und Befreiten ist der 
Himmel auf der Erde bereits hier und jetzt da!   

So wollen wir diese Tätigkeit jetzt auch in der Welt anrufen, 
verankern, ausdehnen und projizieren. Sie wird von jedem von uns 
eingeleitet, der dieser Ursache aus unserem aufgestiegenen und freien 
Zustand dient, gemeinsam im Licht stehend. Ist sie erst einmal dort in 
unserer Energie, Schwingung und unserem Bewusstsein verankert, 
erkennen wir, dass das Heilige Feuer, mit dem wir arbeiten wollen, genau 
aus dem Licht ausstrahlt, in dem wir stehen. Aus ihm lodert das Kraftfeld 
der Transfiguration und Auferstehung hervor, unseren Befehl erwartend. 
Stehen wir also in voller Absicht und Klarheit einer Sonne der Sonne im 
Licht, werden wir in die Position eines Göttlichen Direktors der Flamme 
beschleunigt, in diesem Fall der Transfiguration und Auferstehung. Wird 
die grenzenlose Macht in diesen heiligen Flammen als Werkzeug von 
einem solaren Christ-Selbst gehandhabt, ist sie, wie der geliebten Jesus 
in der Welt der Form bewies, wundersam.   

Bei angemessener Anwendung wird die Flamme der 
Transfiguration und Auferstehung jetzt alle physische, ätherische, 
geistige und emotionale Energie und Substanz aus allen Verkörperungen 
und beteiligten Personen, Orten, Formen und Dingen aus ihrer 
gegenwärtigen Grabesstätte in ihren aufgestiegenen und freien Zustand 
fegen. Die Wahrheit dieses großen Gesetzes ist die Grundlage des 
großen, kosmischen Einatmens, das gerade stattfindet und Erde und 
Menschheit in ihre dauerhafte Geistige Freiheit bringt. Wir sind Gott in 
Tätigkeit, das große, kosmische Einatmen, das lokal in unserem eigenen 
Einflussbereich handelt, seinen himmlischen Sieg sicherstellend. 

Selbstlos zu werden und bewusst im Licht zu stehen, erlaubt 
uns, frei vom Ego zu leben, auch wenn es noch nicht ganz umgewandelt 
ist. Wenn unser Ego dann manchmal in Erscheinung tritt oder wir das bei 
anderen sehen, kehren wir einfach wieder zur Selbstlosigkeit zurück und 
stehen wieder im Licht. Dabei zählt nicht, dass unser Ego noch real ist, 
denn wir beschließen, nicht dort zu leben. Das ist ein Zustand wacher 
Meditation, in dem alle Trugbilder (Egoismus oder Verdruss) des 
äußeren Selbstes zunehmend verschwinden. Dabei schütteln wir den 
Kokon unseres kleinen Egos ab und tauchen wie ein Schmetterling 
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aufgestiegen und frei auf, wir entfalten unsere himmlischen Schwingen 
im Licht unserer „Sonne der Sonne“.   

Diese Visualisation ist die Kraft der Transfiguration und 
Auferstehung, durch die unser Ego in unserem herrlichen, solaren Christ-
Selbst verschwindet. Rufen wir diese Flammen hervor und beruhigen wir 
Geist und Gefühl, treten wir nach Wunsch jederzeit in den Himmel ein, 
bis wir erwählen, für immer in diesem aufgestiegenen und freien Zustand 
zu bleiben. Dann erstrahlen wir im Universum als Sonne der Sonne, 
sogar in unserer bescheidenen, gegenwärtigen Verkörperung. In diesem 
Zustand lernen wir die mächtige Gott-Gegenwart im Inneren kennen, die 
immer bereit ist, sofort durch uns zu scheinen. Das wunderbare solare 
Christ-Selbst ist unsere einzigartige, lebendige Göttlichkeit, die alle 
Energieströme unseres Kausalkörpers enthält, die als Segnung für die 
Menschheit auszustrahlen wir kamen. Bestätigt häufig: 

"O solares Christ-Selbst, tritt jetzt hervor und lass deine grenzenlose, 
ätherische Vollkommenheit in meinen Erinnerungen lebendig werden.  

 
Tritt jetzt hervor und lass deine grenzenlose, emotionale 
Vollkommenheit in meinen Gefühlen lebendig werden.  
Tritt jetzt hervor und lass deine grenzenlose, mentale  
Vollkommenheit in meinem Geist lebendig werden.  

Tritt jetzt hervor und lass deine grenzenlose, physische 
Vollkommenheit in meinem Körper lebendig werden. 

ICH BIN die offene Tür, die niemand schließen kann. 
ICH BIN ein Portal deines unendlichen Lichtes.  

ICH BIN eine Sonne der Sonne. 
ICH BIN der Christus in Tätigkeit. 

Und SO IST ES, geliebtes ICH BIN!“ 

Ist diese Wahrheit verankert, lodert wie beim geliebten 
Jesus der Kosmische Christus durch unserer solares Christ-Selbst auf 
und erschafft ein immer größer werdendes Portal des unendlichen 
Lichtes, eine immer stärker strahlende Sonne der Sonne, und das 
dauernde Zeitalter Gottes verwirklicht sich immer mehr auf Erden. 

Und SO IST ES, geliebtes ICH BIN! 

Widmungserklärung an die makellose Vorstellung 

Sie erfolgt, während man die Strahlung des geliebten Erzengels 
Raphael, des Erzengels der Widmung und Weihung, anruft und 

die seines Zwillingsstrahles, der geliebten Mutter Maria …  
ICH BIN, ICH BIN, ICH BIN! 

Drei mal Drei ICH BIN! 

ICH BIN die aufgestiegene und freie Menschheit auf  
dem aufgestiegenen und freien Erden in ihren  

aufgestiegenen und freien Himmeln. 
 

Ich halte die makellose Vorstellung aufrecht, bis alles Leben deren 
Wirklichkeit anerkennt und der Tempel des täglichen Lebens  

völlig in den Himmel auf Erden transformiert ist. 

Ich bewerte diesen Dienst nicht mit den Begriffen von Zeit oder  
Raum, sondern sehe ihn nur als Kernabsicht meines Wesens,  

jetzt, jetzt und jetzt, bis in Ewigkeit. 

Ursache und Kern meines Wesens ist Liebe. 
Himmlische Liebe ist ewig geduldig. 

Ungeduld ist auch in makelloser Vorstellung weniger als Liebe, 
weniger als das, was ICH BIN. Deshalb diene ich, ohne einen 

Gedanken an Raum und Zeit zu verschwenden. 

In der Vergangenheit stellte Liebe für alle Sonnensysteme bisher 
ewigen Sieg im Licht dar. Dieser bereits sichergestellte Sieg ist meine 

Stärke. Deshalb bin ich für immer geduldig und friedvoll. 

Ich halte die makellose Vorstellung von Erde und Menschheit  
aufrecht, indem ich gelassen in meiner eigenen makellosen  

Vorstellung bleibe, einer Wirklichkeit, welche die  
kosmische Mutter ewig für mich aufrechthält: 

 
aufgestiegen und frei, gemeinsam im Licht stehend, 

ein Portal unendlichen Lichtes, eine Sonne der Sonne, 
das solare Christ-Selbst in Tätigkeit auf Erden. 
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Dies ist meine einzige Vision. 
ICH BIN dieser Vision gegenüber absolut loyal. 

 
Ich gebe jede andere Vision von mir selbst oder der Menschheit  

ins kosmische Violette Feuer der Umwandlung frei. 
 

ICH BIN ein dieser himmlischen Vision geweihtes Wesen,  
einer Vision von Transfiguration, Auferstehung und Aufstieg  

alles Lebens auf Erden in seine makellose Vorstellung. 

Und SO IST ES bis in Ewigkeit, geliebtes ICH BIN! 


